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Fernsteuerung für Scheinwerfer 
WIEN VII 

Anwendung und Charakteristik.1 

Ferngesteuerte Scheinwerfer werden in erster Linie auf den Beleuchtu.ngsgerüsten 
oder an schwer zugängliohen Stellen im Zueohauerraum verwendet. Die Fern­
steuerung arbeitet naoh dem Prinzip der Brückenschaltung. Sie besteht im 
wesentlichen aus dem Geber (Ko1tU11andopult), der eigentlichen Steuerung in 
Verbindung mit dem angebauten Scheinwerfer und dem Schaltkasten mit Zwischen­
relais. 
Die Fernsteuei:ung FS 1000 ist zur Aufnahme von Stutenlinsenscheinwerfer bis 
2000 W, bzw. mr Aufnahme von Parabolspiegel- und Ellipsenspiegelschein­
werfer 1000 W geeignet. Es sind 2 zueinander senkrechte Bewegungen des Sohein­
werlers mit einer Drehung von je 180° vorgesehen. Der Antrieb erfolgt durch 
zwei Weohselstrom-Kondeneator--Motore. 

f-Funk.tionaweise der Steuerungs 

Am Geber und am Scheinwerfer befinden sich Potentiometer, welche mit einer 
Gleiohapannung von 60 Volt gespeist werden. Stimmen die Abgriffe des Gebers 
mit denen des Scheinwerfers nicht überein, entstehen Spa.nnungsdifferenzen 
durch welohe polarisierte Relais ansprechen, die ihrerseits über Arbeitsrelais 
die Motore in Tätigkeit setzen. 
Die Drehun~t des Soheinwerfere wird duroh eine elektro-aperiodische Dämpfung 
gebremst, eo daß ein Pendeln der Soheinwerfer nicht möglich ist. Duroh 
geeignete Maßnahmen wird eine hohe Anepreohgenauigk.eit erreicht. Bei extrem 
entgegengesetzt eingestellte Abgriffe der Potentiometer (180°) beträgt die 
Bachlaufzeit des Scheinwerfers 20 Sekunden. ). 
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mit Para bolspiegelscheinwerfer 

Gewicht: 14 kg ohne Scheinwerfer 
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Fernsteuerung Fortsetzung 

Techniaohe Beschreibungs 

i•!e.!:• Dieser besteht aus zwei kartaniach miteinander verbundenen 
Potentiometern und iat so gebaut, daß beim Betätigen des Gebers 
ähnliche Verhältnisse bestehen wie beim Schwenken eines Scheinwerfers. 
Durch diese Anordnung ist das Einstellen des Ge bers bzw. des 
Scheinwerfers sehr erleiohtert. Die beiden Bewegungen haben einen 
Veretellbereich von je 180° und die Skalen sind ilbereichtlich 
angeordnet und leicht zum Ablesen. 

Schal tk&s tena 
---- In-diesem sind sämtliche polarisierten Relais und Arbeitsrelais 

nebst dem Gleichrichter und Transformator Ubersichtlich angeornet. 
Im Schaltkasten eind auoh sämtliche Feinsicherungen für die 
einzelnen Motore sowie die Hauptsicherungen untergebracht. Ebenso 
die Verstärkungselemente und notwendigen Sperrzellen. 

§. t,!_u.!,~• 
Die Steuerung besteht aua 2 Antriebsmotoren, den dazugehörigen 
Getrieben, Rückmeldepotentiometer und Endschalter. Sie ist zur 
Befestigung an normale beleuohtu.ngsholme vorgesehen (Holm 50 x 100 mm). 

Vorzüge der Steuerung FS 1000, 

1.) 
2.) 

Der Steuerteil ist kompendiös und leicht gebaut. 
Die jeweiligen Eina tellun§8n sind reproduzierbar bei einer 
Elu1:1 tellgenauigkei t von l • Diese Genauigkeit hat sich in der 
P.raxie als vollkommen ausreichend erwiesen. 
Die S teuerungen sind voreinetellbar. Duroh Betätigen des Haupt­
taeters werden alle Steuerungen gleichzei tig eingeeohaltet und die 
Sohe.inwerfer lauten in die voreingestellte neue Position. Nach 
Erreiohen der eingestellten Werte leuchtet für jeden Scheinwerfer 
eine Signallampe auf. 
Korrekturen an der Einstellung einzelner Scheinwerfer werden durch 
Driloken der jedem Geber zugeordneten Taste durchgeführt. 
Naoh Erreiohen der eingestellten ~erte werden du.roh ein zusätzliches 
Relais sämtliche Potentiometer automatisch abgeschalten. 
Die Geber beanspruchen sehr wenig Platz und können gegebenenfalls 
zus&tzlioh am Stellwerk direkt eingebaut werden. 

Fernsteuerung f ür Scheinwarfer mi t gesteuerter Horizontal- Pr. L_ Nr. 
u. Vertikal bewc ~ g , DrehwinKe 1 180°, Aufhä ngevorrichtung , 
2 Synohronmo t or e mit Schn~Ck.tmge t r i c be, 4 .h.ndscha l ter, sz 1501 
Rücl<Jlleldepo t entiome t er , ohne Scheinwerfe r 

Mit angebauten .1: a r a oolsche inwerfer 1000 w sz 1502 
----- --~--- -

:-Jit ange bauten i',llipeenscheinwe r f e r 1G0O W sz 1503 -- - ~-- - -- -- ---·-
Transformator 220/24 v/ 101,;1., VI 

Fernsteuerung mit an~ebauten Stufenlinsens0heinwerf er 20L,(.,, w sz 15L4 
-- - --·-- -- ----. - -- - -- --- · -

Desgleichen mit zusätzlicher fernges teue rter Fokusverstellun~ sz 1505 

Anzeige- und Kommandoschalt­

tafel mit Hauptschalter, Vor­

einstellungsschalter u. 

Kontrollampen 

er gee euer en , ~heinwerfer 
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Relai ska.s ten r~6C. 
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